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In seinem autobiographischem Graphic Novel "Jerusalem: CHRONICLES 

FROM THE HOLY CITY" beschreibt der kanadische Zeichner Guy Delisle  

seine  Eindrücke  während  eines  einjährigen  Aufenthalts  in  Israel  ab 

August 2008. Während seine Frau Nadege für diese Zeit für Ärzte ohne  

Grenzen tätig ist (auch im Gaza Streifen), kümmert sich Guy um die  

beiden kleinen Kinder und bannt daneben seine Gedanken und Eindrücke  

zu Israel und dem Nahostkonflikt in Form eines "gezeichneten Buches"  

auf Papier.

Der Autor versucht, durch unzählige innerstaatliche Reisen und Exkursionen, sowie persönliche Begegnungen und 

Interviews,  den  Nahostkonflikt  zu  verstehen.   Dabei  wird  ihm  die  religiöse,  soziale,  geschichtliche  und 

wirtschaftliche Verworrenheit des Konflikts deutlich vor Augen geführt.

Es sind vor allem seine Beobachtungen des alltäglichen Lebens in diesem Land, die dieses Buch so spannend machen.  

So lernt er bald die unterschiedlichen Viertel Jerusalems kennen, die wie verschiedene Welten auf ihn wirken,  

erlebt  die  angespannte  Stimmung  an  den  Checkpoints,  die  jederzeit  zu  Feindseligkeiten  führen  kann,  muss 

überrascht  feststellen,  wie  schwierig  die  "Aufteilung"  eines  Heiligtums  wie  der  Grabeskirche  durch  mehrere 

Glaubensgemeinschaften sein kann oder spaziert in Hebron unter Schutznetzen durch die Stadt, um nicht von 

Steinen wütender Siedler getroffen zu werden. 

Delisle versucht dabei nicht systematisch an das Thema heranzutreten, sondern konzentriert sich vielmehr auf 

einzelne,  in  kleinen  Episoden  eingefangene  Beobachtungen,  die  dann  schlussendlich  doch  ein  größeres  Ganzes 

ergeben.  Diese Herangehensweise zwingt den Autor mit dem Medium "Buch" zu spielen,  gleicht es doch einer 

Verquickung aus Tagebuch und Blog. 

Als bekennender Atheist nähert er sich dem Thema sehr unpolitisch und mit ideologischer Nüchternheit. Dieser 

Umstand und die lange Dauer seines Aufenthalts in Israel machen den Text sehr authentisch. 

Als Vorbereitung für die Israelreise im August war dieses Buch für mich eine sehr gute Wahl.  Bietet es für 

Menschen, die sich schon länger und intensiver mit der Materie beschäftigen, wohl wenig Neues, so machte ein  

Vergleich der Schauplätze im Buch mit  Programmpunkten unserer Reise bald klar, dass es sich für mich um eine 

gezeichnete  Vorschau  handeln  könnte,  die  mich  einerseits  auf  dieses  Land  der  Gegensätze  vorbereitet  und 

andererseits meine Neugier auf Israel angefacht hat.
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